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Pressemitteilung  
Bonn, 16. September 2026/dj 
 
 

Die neue Aktualität des Gewissens  
 
Vortrag von Prof. Dr. Kathrin Groh und Diskussion am 23.9., 19 Uhr in 
der Stuttgarter Jugendkirche mit Online-Übertragung zu 70 Jahren 
evangelische Beratung von Kriegsdienstverweigerern  
 
Das Recht auf Verweigerung des Kriegsdienstes an der Waffe aus 
Gewissensgründen hat in Deutschland Verfassungsrang und wird 
unter den Grundrechten im Grundgesetz aufgelistet. Seit 1956, 
als die Wehrpflicht in West-Deutschland eingeführt wurde, berät 
und begleitet die Evangelische Arbeitsgemeinschaft für 
Kriegsdienstverweigerung und Frieden (EAK) Menschen in 
Gewissenskonflikten rund um Wehrdienst und 
Kriegsdienstverweigerung. 70 Jahre nach Gründung der EAK 
befindet sich die Welt wieder in einer Aufrüstungsspirale und in 
Deutschland wird über die Wiedereinführung einer Wehrpflicht 
diskutiert. Die Beratungsanfragen haben sich seit 2022 fast 
verdreifacht.  
 
Wie kann dieses Recht auf Kriegsdienstverweigerung aus 
Gewissensgründen auch für den Spannungs- und 
Verteidigungsfall gesichert werden? Und welche 
Gewissensgründe kommen dabei in Frage? Diese Fragen 
behandelt Professorin Dr. Kathrin Groh vom Lehrstuhl für 
Öffentliches Recht der Bundeswehruniversität München, eine 
Verfechterin eines uneingeschränkten Grundrechts auf KDV, in 
einem Vortrag „Das Grundrecht, dem alle misstrauen. 
Kriegsdienstverweigerung unter verteidigungspolitischem 
Vorbehalt“ in der Evangelischen Jugendkirche Stuttgart am 
Mittwoch, 23. September, um 19 Uhr. 
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Um politische und biografische Aspekte dieses Themas geht es 
dann in der anschließenden Diskussion, an der neben Professorin 
Dr. Kathrin Groh auch Landesbischof Friedrich Kramer, der 
Friedensbeauftragte des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), Dr. Annika Schreiter, die Generalsekretärin 
der Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend (aej) in 
Deutschland sowie die die Vorsitzende der Evangelischen Jugend 
Stuttgart Sofia Rückle. Moderiert wird der Abend von Claus 
Heinrich, Rundfunkredakteur und politischer Korrespondent.  
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung zum 70-jährigen Bestehen 
der EAK in der Stuttgarter Jugendkirche ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung wird unter veranstaltung@efriedensarbeit.de 
erbeten. 
 
Hinweis: 
Die Veranstaltung im Livestream: 
https://youtube.com/live/q9eaF_KgM4c?feature=share 
(Keine Anmeldung nötig)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Evangelische Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung 
und Frieden (EAK) ist innerhalb der „Konferenz für Friedensarbeit im Raum 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)“ der Dachverband für 
diejenigen, die in den evangelischen Landeskirchen und Freikirchen für 
Fragen der Kriegsdienstverweigerung (KDV) und Friedensarbeit zuständig 
sind. Die EAK ist Teil der Friedensarbeit der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und beschäftigt sich mit Fragen der Friedensethik, 
Friedenstheologie, Friedenspolitik und Friedenspädagogik.  
Internet: www.eak-online.de  
 


